
Die Gesichtsdiagnose und die Monolux-
therapie sind zwei Methoden, die 
sich wunderbar ergänzen. Aus dieser 
Kombination heraus entstand die 
Gesichtszonenmassage. Mit der 
Gesichtsdiagnose können organ- und 
funktionsspezifische Schwächezeichen 
frühzeitig erkannt und mit der 
Monoluxtherapie können diese sofort 
und gezielt mit Licht, Farbe und 
Magnetfeld behandelt werden. Die 
Gesichtszonenmassage ist eine neue 
sanfte Behandlungsmöglichkeit, die 
sowohl in der Therapie als auch in der 
Kosmetik immer mehr Anwendung 
findet.

Das Gesicht ist eine Reflexzone, wie Sie 
dies bereits von anderen Reflexzonen, 
z. B. den Hand- und Fußreflexzonen, 
kennen. Mit dem Blick in den Spiegel und 
der Kenntnis der Gesichtsareale können 
Sie Veränderungen auf der Gesichtshaut 
frühzeitig erkennen und so zum Beobachter 
Ihrer eigenen Gesundheit werden. Als 
Therapeut können Sie den Patienten auf 
Organschwächen aufmerksam machen 
und geeignete Maßnahmen empfehlen.

Gesundheit und Schönheit lassen 
sich wunderbar verbinden

In der Gesichtsdiagnose gibt es fünf 
Kriterien für die Gesundheit: Ebenmäßige 
Oberfläche, Färbung, Gewebefüllung 
(Turgor), Spannung (Tonus) und Strahlung 
(Leuchtkraft). Dasselbe gilt auch für die 
Schönheit der Gesichtshaut. Schon in 
der Antike verwendete man Make-Up für 
eine gleichmäßige Haut- und Lippenfarbe, 
Cremes, um die Spannung der Haut zu 
erhalten, und Öle, um eine strahlende 
Gesichtshaut zu erreichen. Das sollte 
Schönheit und Gesundheit zum Ausdruck 
bringen.

Jede Kosmetikerin unterstützt also seit 
jeher die Organe. Mit dem neuen Wissen 
kann sie nun auf Veränderungen in 
bestimmten Gesichtsarealen hinweisen, 
daraufhin eine Empfehlung aussprechen 
und dies bei einem Arzt oder Heilpraktiker 
abklären lassen. 

Die Haut als Organ wird durch äußere und 
innere Faktoren beeinflusst. Somit haben 
Pflegeprodukte, die auf die Gesichtshaut 
aufgetragen werden, einen Einfluss auf 
die organische Gesundheit. Das ist nicht 
neu, denn Salben und Umschläge gibt 
es seit jeher für alle Körperbereiche. Neu 
ist die zusätzliche gezielte Applikation 
von sanftem Lumineszenzlicht, Farbe 
und Magnetfeld an Gesichtsarealen, 
die die Wirkung von Heilmittel und 
Hautpflegeprodukten verstärken können. 

Die Gesichtszonenmassage ist nicht nur 
eine angenehme schönheitserhaltende, 
sondern auch eine gesundheitsfördernde 
Maßnahme.

Sie unterstützt den Lymphfluss des 
gesamten Körpers. Das Auftragen eines 
Hautöls lässt den später näher be-
schriebenen Leuchtstift (Monolux Pen) 
leicht auf der Haut gleiten, die fließenden 
Bewegungen fördern die Regeneration 
und die Entspannung. Es öffnet sich mit 
den Poren auch das Herz, und ein tiefer 
Atemzug ist oft die Antwort auf das 
Wohlgefühl bei der Behandlung. 

Jedes Organ hat eine exakte 
Ausdruckszone im Gesicht 

Es ist für jeden Patienten eine erstaunliche 
Erfahrung, wenn ein Therapeut mit 
einem Blick ins Gesicht eine Aussage 
über seine Gesundheit treffen kann. 
Mit einem geschulten Blick kann er 
bereits im Erstgespräch organ- und 
funktionsspezifische Zeichen im Gesicht 
erkennen, kann eine Verdachtsdiagnose 
erstellen und daraus geeignete thera-
peutische Maßnahmen ableiten. Das 
ist der Charme der Pathophysiognomik 
nach Natale Ferronato, einer wertvollen 
Hinweisdiagnostik, die inzwischen in 
Therapeutenkreisen hinreichend bekannt 
ist, wie auch der daraus resultierenden 
pathophysiognomisch gestützten Anam-
nese: Sie schafft Vertrauen von Anfang an.

Der Nervus trigeminus projiziert Infor-
mationen aller Organe vom Hirn-
stamm auf die Gesichtshaut. Funk-
tionseinschränkungen zeigen sich in Form 
von Blässe, Rötungen, Schwellungen oder 
Dellen in klar abgegrenzten Gesichts-
arealen. 
Rötungen geben einen Hinweis auf 
entzündliche Prozesse und Blässe auf 
Insuffizienz (ungenügende Leistungs-
fähigkeit eines Organs). Spannungsverlust 
im Gewebe deutet auf den Verbrauch von 
Reserven und das Fehlen von Strahlung im 
Gesicht auf „Energiemangel“ im System 
hin.

Die gute Botschaft dabei ist, dass der 
Therapeut dies vorbeugend behandeln 
kann, denn diese Zeichen sind oft bereits 
vorhanden, auch wenn noch keine Symp-
tome spürbar sind. Schmerzen sind ein 
deutlicher Hinweis, dass eine Störung 
schon länger besteht.

Die Aktivierung der Gesichtsareale 
wird durch sanften Druck ermöglicht, 
wohingegen Entspannung durch 
Sedierung, also nur durch sanfte Berührung 
des entsprechenden Reflexbereichs 
erreicht wird. Diese Erfahrung aus der 
Reflexzonenbehandlung gilt auch für die 
hier beschriebene Anwendung mit Licht.
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Die Behandlung von Gesichtsarealen und 
Reflexzonen mit der Monoluxtherapie
Gesichtszonenmassage mit Licht, Farbe und Magnetfeld

Jutta Münch

Abb. 1: Gesichtszonenmassage mit 
dem Monolux Pen Farbwechsler

Licht und Farbe



Diagnostik – mit Herz und 
Verstand

Die Gesichtshaut ist einerseits Projektions-
fläche und andererseits auch ein eigenes 
Organ. Es müssen also Krankheitszeichen 
von Hautzeichen unterschieden werden 
können. Dazu braucht es Wissen und 
Erfahrung.

Während man die Gesichtsareale und die 
Funktion der Organe aus Büchern selbst 
studieren kann, lernt man das fühlende 
Sehen, das mit Intuition verbunden 
ist, am einfachsten durch angeleitete 
Beobachtung. 

Intuition öffnet sich, wenn man beob-
achtet, ohne zu bewerten. Erst wenn man 
das Wissen beiseite nimmt, kommt die 
Intuition. Sie ist eine sehr viel sanftere 
Energie als das Verstandeswissen. Wenn 
man schon weiß, zieht sich die Intuition 
zurück. 

Die Beobachtung kommt zuerst. Erst 
danach wird das Betrachtete mit dem 
Wissen verbunden – dieses Vorgehen 
führt zur Erkenntnis!

Diagnostik funktioniert am besten mit 
dieser Offenheit, mit urteilsfreiem Hören 
und Sehen und dem Benutzen aller Sinne. 
Erst danach stellt man sich die Frage: Was 
hat dies zu bedeuten oder was kann ich 
daraus schließen? Das Erkennen ist somit 
der zweite Schritt.

Auch Heilmittel findet man durch 
Intuition und durch Wissen – mit Herz 
und Verstand. Letztlich entsteht auch so 
Wissenschaft, zuerst beobachtet man ein 
Phänomen und dann sucht man nach der 
Erklärung.

Licht – ein effektives Heilmittel

Licht ist das Medium, das durch alle 
Hautschichten dringt und in den Zellen 
lebensfördernde Impulse setzen kann. 
Unsere Gesichtshaut ist nicht nur 
eine Projektionsfläche, sie ist auch ein 
wirksamer Schutz. So verhindern der 
Säureschutzmantel und der Rein´sche 
Barriere der Haut, dass nicht alle Stoffe in 
den Körper eindringen können.

Das einzige, was die Haut komplett durch-
dringt, ist Licht!

•	 Lichttherapie ist eine physikalische 
Methode, die unter die Haut geht, 
sowohl physisch als auch psychisch.

•	 Licht ist auch ein Träger von Infor-
mationen, wie wir es aus der Licht-
leitertechnik kennen.

•	 Unsere Zellen kommunizieren mit 
Licht und in den Mitochondrien ge-
schieht der Informationsaustauch 
mittels Farben, denn Licht ist eine 
Bündelung von Spektralfarben.

•	 Licht kann Reaktionen in Gang bringen 
und wirkt daher als Katalysator, es 

kann Heil- und Pflegemittel besser 
und tiefer in die Haut 	bringen.

•	 Licht ist neben Sauerstoff und Wasser 
das wichtigste Lebensmittel.

Die Monoluxtherapie ist vielseitig 
einsetzbar, zur Stimulierung von Reflex-
punkten oder zur sanften Gesichts-, 
Hand- und Fußreflexzonenmassage.

Alle Reflexzonen haben Verbindungen zu 
Körperbereichen mit funktionellen, phy-
siologischen oder psychischen Wirkungen. 
Sie haben alle etwas gemeinsam: Sie 
reagieren auf Licht, Farbe und Magnetfeld!
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Abb. 2 (oben): Vegetativum(1), Sympathikus(2), Parasympathikus(3) Solarplexus (4)
Abb. 3 (Mitte): Herz (3) Mikrozirkulation Koronargefäße (4)
Abb. 4 (unten): Gallenzone beidseits (5)
Alle Grafiken entnommen aus dem Buch „Pathophysiognomik – Von der Gesichts-
diagnose zur Therapie“ von M. Münch

Abb. 5: Selbstbehandlung im Bereich der rechten Niere bzw. der Stoffwechselareale. 
Sie kann wie das tägliche Zähneputzen zur Routine werden.
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Therapie mit Licht, Farbe und 
Magnetfeld

Das Monoluxsystem und der Monolux 
Pen mit Farbwechsler wurde von Prof. 
Ernst Schaack in Zusammenarbeit 
mit einem Expertenkreis von Ärzten 
und Heilpraktikern ursprünglich für 
die NPSO (Neue Punktuelle Schmerz- 
und Organtherapie) entwickelt, eine 
Reflexzonenmethode, die ihr Ent-
sprechungsareal am Unterschenkel hat.

Die Monoluxtherapie ist universell und 
kann an allen Reflexzonen, Trigger- und 
Akupunkturpunkten, zur Narbenent-
störung und bei Schmerzen als Begleit-
therapie eingesetzt werden. Dabei app-
lizieren drei Leuchtdioden mit sanftem 
Lumineszenzlicht das Regenbogenbogen-
spektrum zusammen mit einem schwachen 
Magnetfeld auf einen Schmerz- oder 
Reflexpunkt.

Wo Rötungen, Blässe oder Spannungs-
verlust im Gesicht auftreten empfehlen 
wir eine entsprechende Heilsalbe 
aufzutragen und den Bereich ein bis 
zwei Farbwechsel lang zu bestrahlen. 
Die regenerativen Impulse von Licht, 
Farben und Magnetfeld werden dabei auf 
Gesichtsareale,  die Unregelmäßigkeiten 
oder spezifische Krankheitszeichen auf-
weisen, appliziert. Sie verstärken auch 
die Wirkung von Heilmitteln, die über die 
Haut aufgenommen werden können.

Der Monolux Pen ist kein Laser und kann 
daher ohne Bedenken vom Säuglings- 
bis ins hohe Alter angewandt werden, 
auch zur Selbstbehandlung. Man sollte 
allerdings die Bedienungsanleitung 
beachten. Trotz des nur schwachen 
Magnetfelds empfehlen wir ihn nicht für 
Patienten mit Herzschrittmacher. 

Die „Da wo’s“-Methode 

Nicht selten gibt der Patient selbst den 
Hinweis, wo das Licht gebraucht wird 
oder wo er sich damit behandeln würde. 
Ein Beispiel: Während eines Kongresses 
kam eine Kollegin mit Zahnschmerzen auf 
mich zu. Ich riet ihr, den Lichtstift genau 
an die Schmerzstelle zu halten. Einige 
Minuten später spürte sie ein leichtes 
Ziehen im Hals und meinte: „Kann es 
sein, dass ich meine Halslymphe aktiviert 
habe? Ich spüre jetzt ein Ziehen den Hals 
entlang bis zum Sternum.“ Es war für sie 
selbstverständlich, diesen Empfindungen 
mit dem Stift zu folgen, um sich nach 
zehn Minuten schmerzfrei und mit einem 
„Dankeschön“ zu verabschieden. Das ist 
keine Seltenheit. 

Die Monoluxtherapie ist auch bei Kindern 
sehr beliebt. Sie lernen schnell, wie die 
Anwendung funktioniert – und dass sie 
etwas für sich selbst tun können, macht 

sie auch stolz und selbstständig, natürlich 
nicht ohne Beobachtung und Aufsicht. 
Man kann ihnen den kleinen Leuchtstift 
bei Schmerzen bedenkenlos in die Hand 
geben, denn es sind uns eine negativen 
Nebenwirkungen bekannt.

Die Kinder behandeln sich dann selbst nach 
dem „Da wo’s“-Prinzip: nämlich da, wo’s 
wehtut, und so lange es gut tut. Das Licht 
lenkt auch vom Schmerz ab und beruhigt 
das Kind. Das Magnetfeld unterstützt die 
Durchblutung in einem physiologischen 
Rhythmus. 

Der Vollständigkeit halber sei ergänzend 
erwähnt, dass auch Tiere die Anwendung 
gern annehmen. 

Wellness für Sie und Ihn 

Nicht nur Frauen sondern auch 
Männer tun zunehmend mehr für ihre 
Körper- und Gesundheitspflege. Die 
Gesichtszonenmassage ist dabei für 
beide Geschlechter eine angenehme 
gesundheits- und schönheitsfördernde 
Maßnahme. Die sanften Berührungen mit 
dem monolux-Pen sind wohltuend und 
entspannend. Wer es einmal erfahren hat, 
wird es auch gerne wiederholen. 

Sanfte Berührungen sind wohltuend, 
entspannend und förderlich für die 
Gesundheit und das Wohlbefinden. 
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Abb. 6: Kinder leuchten dort hin, wo’s wehtut. 
Auch kleine Kinder lieben das farbige Licht.

Abb. 7: Entspannung oder Konzentra-
tion durch Bestrahlen der Glabella mit 
und ohne Hautkontakt

Lächeln für die Gesichts-
muskulatur

„Lachen ist die beste Medizin“, sagt der 
Volksmund. Es stärkt und entspannt 
die Gesichtsmuskulatur. Lachen löst 
außerdem auch ein angespanntes 
Diaphragma. 

Die Kaumuskulatur kooperiert mit 
der Hüftmuskulatur und so haben 
Anspannungen des M. masseter eine 
Auswirkung auf den M. psoas. 

Das Untergesicht korreliert mit unserem 
Becken. So ist es nicht erstaunlich, dass 
sich Senkungen im Unterleib eventuelle 
im Kinnbereich als Gewebeschwäche 
mit Faltenbildung zeigen können.

Eine gute Übung ist Lächeln. Denn dabei 
spannen Sie die Muskeln an, die das 
Kinn heben, und das könnte über das 
Bindegewebe eine Wirkung auf Becken, 
Lymphe und Bauchmuskulatur haben.

Licht und Farbe



Die ganzheitliche Gesichtszonenmassage 
kann also nicht nur gezielt zur Therapie 
angewandt werden, sondern auch 
als Wellnessbehandlung einfach der 
Entspannung dienen.

Zwei Varianten für alle 
Reflexzonen 

Die Monoluxtherapie kann neben der 
Gesichtszonenmassage auch an allen 
weiteren Reflexzonen- und Akupunktur- 
systemen, zur Narbenbehandlung oder di-
rekt am Schmerzort angewendet werden.

Es gibt zwei Pen-Varianten, die sich im 
Übrigen nach jeder Anwendung ganz 
einfach desinfizieren lassen: Während 
sich mit dem Rundkopf gut auf der Haut 
gleiten bzw. massieren lässt, wie es für 
die Hand- und Fußreflexzonenmassage 
oder Akupressur sinnvoll ist, kann man 
mit der Bergkristallspitze den Reflexpunkt 
eher reizen. Daher wird dieser eher für die 
Ohrakupunktur sowie für die Energie-, 
Meridian und Chakrenarbeit eingesetzt. 

Beide werden mit derselben Technik 
angewandt – es liegt an der eigenen 
Vorliebe, welcher Stift bevorzugt wird.

Abschluss 

Licht und Farbe sind universell einsetzbar 
und die Anwendungsmöglichkeiten 
der hier beschriebenen Methode sind 
vielseitig. So wirkt die Applikation von 
Licht und Magnetfeld an der Glabella 
beispielsweise eher beruhigend, während 
das Bestrahlen des Notfallpunktes auf 
der Oberlippe den Kreislauf eher anregt. 
Lesen Sie zum Thema auch den Artikel 
„Gesichtsdiagnose und Kosmetik mit 
Licht“ in CO.med 11/2015. 

Die Monoluxtherapie ist natürlich 
kein Allheilmittel, doch einen Versuch 
ist sie immer wert: als schnelle 
Notfallanwendung bei Schmerzen (der 
kleine Leuchtstift passt in jede Hosen-, 
Reise- oder Hausbesuchstasche) oder 
auch als allgemeine Ergänzung der 
Hausapotheke. Man kann den Stift guten 
Gewissens auch jedem Menschen zur 
Selbstbehandlung empfehlen.
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Licht und Farbe

Buchtipp - aus der Praxis für die Praxis:

Gesichtsdiagnose und Monoluxtherapie an Gesichtsarealen

Jedes Organ hat eine exakte Ausdruckszone im Gesicht. Organische Belastungen 
und Funktionsschwächen können sich durch Schwellungen, Dellen, Farb- und Struk-
turveränderungen im Gesicht zeigen. Der Autor – basierend auf den Forschungen von 
Natale Ferronato – beschreibt an Praxisfällen die Gesichtszeichen und ihre Interpreta-
tion. Mit einem Blick kann der Arzt oder Heilpraktiker eine Verdachtsdiagnose stellen. 

Die Therapie an den Gesichtsarealen kann die entsprechenden Organe beeinflussen. 
Heute wissen wir, dass Licht das denkbar schnellste Medium zur Heilung ist. Deshalb 
verwendet der Autor den Monolux-Pen für die Behandlung an den Gesichtsarealen. Die 
Monoluxtherapie ist eine sanfte und einfach zu erlernende Therapie mit Licht, Farbe, 
Schwingung und Magnetfeld.
•	 Mit Hinweisen zu psychosomatischen Aspekten der Gesichtszeichen
•	 Mit umfangreichen therapeutischen Tipps aus dem Erfahrungsschatz einer 30-jäh-

rigen Praxis
•	 Mit Sonderbehandlungen, zum Beispiel bei kosmetischen Problemen, Narben oder 

Kinderwunsch 

Die Gesichtsdiagnose und die Monoluxtherapie sind zwei Methoden, die sich wunderbar 
ergänzen!

Ausführliche Informationen zur Pathophysiognomik und Monoluxtherapie finden Sie unter www.muench-naturheilkunde.de
Das Buch (39.95 €) und der Monolux-Pen kann im www.naturheilshop.eu bestellt werden.

Jutta Münch

Heilpraktikerin, Ausbildung in Osteopa-
thie und Systemischer Familientherapie,          
Seminarorganisation
Kontakt:
Münch Naturheilkunde
Plauener Str. 15, D-80992 München
www.muench-naturheilkunde.de


